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Die nächste Welle kommt bestimmt!

Bin ich froh, wenn 

das alles vorbei ist!

https://www.instagram.com/statisticallycartoon/

https://www.instagram.com/statisticallycartoon/
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Bilanzierungs-
standard 

Kommunal

Leitfaden & Fakten 
zur Wärmewende

Erste kommunale 
Klimaschutzkonzepte 

(Pforzheim, Heidelberg, 
Mainz)

Leitfaden 
Kommunaler 
Klimaschutz

Benchmark 
kommunaler 
Klimaschutz / 
Bürgerrechner

Coaching
Change 

Agent Kurse 

ifeu - Kommunalteam
Schwerpunkt kommunaler Klimaschutz seit 1988

1990 2000 2010 2020

https://www.ifeu.de/bildungundinformation/pdf/E-Team_D.pdf
https://www.ifeu.de/bildungundinformation/pdf/Mannheim_Schulbroschuere.pdf
http://web34.nebie-kunden.de/catalog/product_info.php?products_id=95
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Klimaschutzmanagement in öffentlichen Projekten (KöP)

• Laufzeit: 01/2018 – 04/2021

• KöP unterstützt Kommunalverwaltungen bei der Integration von

Klimaschutz im Projektmanagement öffentlicher Projekte 

„Mainstreaming von Klimaschutz“

• Klimaschutzrelevante Aspekte in alle Bereiche der öffentlichen Planung und 

Umsetzung einbringen

 Aufwertung öffentlicher Projekte

 Bessere Einbindung von Akteur*innen

Siehe auch Fachrunde 2: Mainstreaming in kommunalen Verwaltungen - Dr. Minu Hemmati
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• Entwicklung von Werkzeugen zur 
Erkennung der Klimaschutzpotenziale 
und zur Integration von KS-
Maßnahmen in Projektmanagement

• Kompetenzaufbau: Train the Trainer

• Verbreitung des KöP-Ansatzes

• Identifikation und Bewertung von 
Klimaschutzpotenzialen

• Integration in Projektmanagement

Entwicklung von Werkzeugen zur 
Projektumsetzung

Wissenstransfer und Verstetigung

Ziele Ziele Ziele

Begleitung öffentlicher Projekte 
von 6 Pilotkommunen

KöP: Worum ging es?
Projektinhalte und Ablauf
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KöP: Was kam dazwischen?

• Klimanotstand

Die Diskussion um Friday For Future und die Klimanotstands-kommunen hat 

die Nachfrage nach dem KöP-Projekt stark belebt.

Durch die zusätzliche Aufnahme der Klimawirkungsprüfung (KWP) als Köp-

Instrument steht eine adäquate Hilfe zur Umsetzung der Beschlüssen zur 

Verfügung. 

www.suedkurier.de (Klimanotstand Konstanz)
www.instagram.com/statisticallycartoon/

Bin ich froh, wenn 

das Ganze vorbei ist.

• Corona

Durch die Corona-Pandemie wurden seit Anfang 2020 alle geplanten Termine 

vor Ort abgesagt. Die Einbindung der Pilotkommunen fand seither nur noch 

elektronisch statt.

Positiv ist der Umstand, dass die Kommunen und Akteure sich inzwischen 

stärker mit den virtuellen Plattformen (auch zu KöP) auseinandergesetzt haben.

http://www.suedkurier.de/
http://www.instagram.com/statisticallycartoon/
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KöP: Was kam raus?

• Zusammenstellung handhabbarer 

Tools, Anleitungen und 

Checklisten, um klimarelevante 

Themen in die aktuelle Arbeit 

integrieren und Prozesse 

effektiver gestalten zu können

• Gliedert in typische Phasen des 

Projektmanagements 
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KöP: Was wird geboten?

KöP bietet für die verschiedenen Phasen der Planung und Realisierung von 
öffentlichen Projekten Instrumente und Materialien an.

www.köp.de/angebot https://land-kreis-gemeinde.de/sites/vorlage.adelphi.de/files/documents/canvas_mit_logos.pdf

• Einführung und Überblick
• Initiierung von Einzelprojekten
• Initiierung als übergreifender Ansatz
• KWP: Klimawirkungsprüfung

• Variantenauswahl
• Akteursanalyse
• SWOT-Analyse

• Partizipative Auswahl
• Nachbereitung von Klimaschutzmaßnahmen

• KWP: Klimawirkungsprüfung

• Klima–Canvas (Parallelprojekt)
• Projektstrukturplan
• Planungsschablone
• Kommunikationsplanung

• MEL: Monitoring / Evaluation / Lernen
• Wissensmanagement in Kerngruppen
• Coaching und externe Unterstützung

http://www.köp.de/angebot
https://land-kreis-gemeinde.de/sites/vorlage.adelphi.de/files/documents/canvas_mit_logos.pdf
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Für alle KöP – Instrumente gibt es „Steckbriefe“

www.köp.de/angebot/koep-ansatz-phasen-und-instrumente-zur-umsetzung-von-projekten

http://www.köp.de/angebot/koep-ansatz-phasen-und-instrumente-zur-umsetzung-von-projekten
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Klimawirkungsprüfung
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Klimawirkungsprüfung (kurz: KWP)

Was ist die KWP?

• Excel-basiertes Tool zur Überprüfung von Beschlussvorhaben (aber auch von Projekten/Vorhaben, 
für die kein Beschluss notwendig ist) in Hinblick auf deren Klimarelevanz und Klimawirkung

Was ist das Ziel des Tools?

• Auseinandersetzung mit dem Thema Klimaschutz in allen relevanten Bereichen der 
Kommunalverwaltung (Querschnittsthema) 

• Erschließung von (verdeckten) Auswirkungen auf das Klima

• Drei wesentliche Aspekte werden bei der KWP überprüft:

1. Hat das Vorhaben überhaupt eine Klimarelevanz?

2. Welche Klimawirkung hat das Vorhaben?

3. Wird zu einer Prüfung von Alternativen geraten?

Quelle: https://t3.ftcdn.net/jpg/01/04/52/74/240_F_104527422_4uWR6x06x4Dn6FkpvZFOr8CMkt6YJkuE.jpg

https://t3.ftcdn.net/jpg/01/04/52/74/240_F_104527422_4uWR6x06x4Dn6FkpvZFOr8CMkt6YJkuE.jpg
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Klimawirkungsprüfung (kurz: KWP)

Wann sollte die KWP angewandt werden?

• Kann zu verschiedenen Zeitpunkten 
wiederholt eingesetzt werden

 Bei der ersten Vorhabenplanung

 Zur späteren Überprüfung des 
Vorhabens

Wie ist die KWP aufgebaut?

• Zweistufiges Tool bestehend aus:

1. Basisprüfung (qualitativ)

2. Hauptprüfung (quantitativ & qualitativ)



Hans Hertle, Vanessa Herhoffer16 15.11.2021

Basisprüfung

• Qualitative Befragung zu verschiedenen Bereichen, die das Thema Klima/Klimaschutz 
betreffen

• Durchführung durch das für das Vorhaben zuständige Fachamt
(Bsp. Stadtplanungsamt)

• Ziel: Hat das Vorhaben eine grundlegende Klimarelevanz (erste Einschätzung)? 

• Liegt eine „grundlegende Klimarelevanz“ vor, muss in Stufe 2 die Hauptprüfung 
durchgeführt werden
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Hauptprüfung

• Quantitative und qualitative Befragung zu klimarelevanten Handlungsfeldern

• Durchführung durch das für das Vorhaben zuständige Fachamt

 Gegebenenfalls im Austausch mit der für Klimaschutz zuständigen Stelle

• Ziel: Welche Klimawirkung hat das Vorhaben? Sollte eine Alternativenprüfung
durchgeführt werden?

• Liegt eine (sehr) negative Klimawirkung oder eine zwar positive aber optimierbare 
Klimawirkung vor, muss/sollte eine Alternativenprüfung durchgeführt werden
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Hauptprüfung
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Ergebnis der KWP

• Ergebnis + Begründung wird automatisch angezeigt

• Insgesamt 4 Ergebnismöglichkeiten
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Alternativenprüfung

• Hilfestellung, um weitere 
Klimaschutzpotenziale und alternative 
Möglichkeiten für das Vorhaben zu 
generieren

 Prozesskreislauf: Phasen 2 - 4

• Ziel: Fundierte und transparente 
Begründung für gewählte Alternativen
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Variantenauswahl
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Variantenauswahl

Was ist die Variantenauswahl?

• Die Variantenauswahl ist ein Excel-basiertes Tool zur überschlägigen Berechnung der 

THG-Emissionen verschiedener Varianten für Neubaugebiete.

• Ausgehend von einem vorgegebenen Fall werden klimaverträglichere Varianten gesucht

 Im Rahmen des KöP-Projekts kann das nur bespielhaft und plakativ erfolgen. In der Realität 

sind dazu eventuell externe Gutachten bzw. Skizzen einzuholen

• Die Varianten sind dann auf Umsetzbarkeit zu prüfen

 Dazu zählt u.a. Einfluss der Kommune, Akzeptanz bei den Akteuren und 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Quelle: https://t3.ftcdn.net/jpg/01/04/52/74/240_F_104527422_4uWR6x06x4Dn6FkpvZFOr8CMkt6YJkuE.jpg

https://t3.ftcdn.net/jpg/01/04/52/74/240_F_104527422_4uWR6x06x4Dn6FkpvZFOr8CMkt6YJkuE.jpg
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Variantenauswahl
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KWP

Wann sollte die Variantenauswahl angewandt werden?  

Quelle: https://t3.ftcdn.net/jpg/01/04/52/74/240_F_104527422_4uWR6x06x4Dn6FkpvZFOr8CMkt6YJkuE.jpg

https://t3.ftcdn.net/jpg/01/04/52/74/240_F_104527422_4uWR6x06x4Dn6FkpvZFOr8CMkt6YJkuE.jpg
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Variantenauswahl              Eingabe NEUBAUGEBIET WOHNEN
Muss eingetragen werden Kann überschrieben werden

Zurzeit können bis zu 6 Baufelder eingetragen werdenAnzahl unbegrenzt6 Arten von Gebäuden sind wählbarWird normal aus INDEX übernommenWird normal aus INDEX übernommenWird normal aus INDEX übernommenWird normal aus INDEX übernommenWird normal aus INDEX übernommen 

FELD GEB_Anzahl GEB_ART GEB_BGF f_Reduktion Geschosse EW/GEB GRZ

Art 
Bruttogrund-

läche

Reduktions-

faktor 

Netto/Brutto

Anzahl 
Einwohner 

pro Gebäude

Grund-

flächenzahl

[m2] [1] [1] [1] [1]

A 100  100 0,8 2 3 0,3

B 60 80 0,8 2 3 0,3

C 10 70 0,8 2 3 0,3

D 5 150 0,8 3 10 0,3

E 5 150 0,8 4 15 0,3

F 0 0   0  

ALLES 180 550 3,53

Eingabe der 

geplanten 

Gebäudeanzahl

Variantenauswahl: Basiseingaben

1 2

1

2

3

3

Auswahl der 

Gebäudeart (EFH, 

DHH, RH, MFH, HH)

Optional: 

Überschreiben 

der Annahmen

Wie ist die KWP aufgebaut?
 Beispiel Neubau Wohnen
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Variantenauswahl: 
10 Varianten im Grobcheck für Alternativen

S

VAR_0 Referenz PLAN

VAR_1 SUFF_1 PLAN

VAR_2 SUFF_2 plus 100 %

VAR_3 SUFF_3 max

Suffizienz

Effizienz

Konsisten
z

E

K

S E K

VAR_0 Referenz ENEV

VAR_4 S_0_EFF_1 kfW 55

VAR_5 S_0_EFF_2 kfW 40

VAR_6 S_0_EFF_3 PH

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VAR_7 VT_1

VAR_8 VT_2

VAR_9 VT_3

VAR_10 VT_4

3 Varianten (3 Optionen)

Referenz (Plan) = Variante 0 (VAR_0)

3 Varianten (3 Optionen)

4 Varianten: 

Auswahl aus 10 Optionen

Variantenvergleich                   Muss eingetragen werden

Zurzeit können bis zu 10 Szenarien berechnet werden3xSuffizienz; 3xEffizienz; 4xKonsistenzJede beliebige Variation ist möglich Wird aus GEB_AnzahlxGEB_BGF/GRZ berechnet

NR NAME SUFFIZIENZ EFFIZIENZ KONSISTENZ

Nummer Kürzel

Annahmen 

zur Bebau-

ungsdichte

Annahmen 

zum Dämm-

standard

Annahmen zur 

Energieversorgung

 

VAR_0 Referenz PLAN ENEV  

 

VAR_1 SUFF_1 PLAN ENEV  

VAR_2 SUFF_2 plus 100 % ENEV  

VAR_3 SUFF_3 max ENEV  

 

VAR_4 S_0_EFF_1 PLAN kfW 55  

VAR_5 S_0_EFF_2 PLAN kfW 40  

VAR_6 S_0_EFF_3 PLAN PH  

VAR_7 VT_1 PLAN kfW 55  

VAR_8 VT_2 PLAN kfW 55  

VAR_9 VT_3 PLAN kfW 55  

VAR_10 VT_4 PLAN kfW 55  

Wie ist die KWP aufgebaut?
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Ergebnisse

Variantenvergleich                   Muss eingetragen werden      Ergebnisse THG

Zurzeit können bis zu 10 Szenarien berechnet werden3xSuffizienz; 3xEffizienz; 4xKonsistenzJede beliebige Variation ist möglich Wird aus GEB_AnzahlxGEB_BGF/GRZ berechnetPE nach EnEVWird normal aus INDEX übernommenTHG absolut / EWTHG absolut / EWTHG absolut / EW

NR NAME SUFFIZIENZ EFFIZIENZ KONSISTENZ PE_EKZ THG_FL THG_EW THG_EW THG_ABS THG_ABS EEQ

Nummer Kürzel

Annahmen 

zur Bebau-

ungsdichte

Annahmen 

zum Dämm-

standard

Annahmen zur 

Energieversorgung

Primär-

energie-

kennzahl

THG / qm 

Nutzfläche

THG / 

Einwohner

THG / 

Einwohner 

(relativ)

THG / Jahr
THG / Jahr 

(relativ)

Anteil Er-

neuerbare 

Energien

 [kWhPE/qm] [kg THG/qm] [kg THG/EW] [%] [t THG/a] [%] [%]

VAR_0 Referenz PLAN ENEV  69 16 712 100% 452 100% 20%

 

VAR_1 SUFF_1 PLAN ENEV  69 16 680 95% 648 143% 20%

VAR_2 SUFF_2 plus 100 % ENEV  69 16 648 91% 823 182% 20%

VAR_3 SUFF_3 max ENEV  69 16 546 77% 1.238 274% 20%

 

VAR_4 S_0_EFF_1 PLAN kfW 55  42 10 435 61% 276 61% 20%

VAR_5 S_0_EFF_2 PLAN kfW 40  33 7 342 48% 217 48% 20%

VAR_6 S_0_EFF_3 PLAN PH  24 5 250 35% 159 35% 20%

VAR_7 VT_1 PLAN kfW 55  15 2 88 12% 56 12% 100%

VAR_8 VT_2 PLAN kfW 55  45 14 617 87% 392 87% 0%

VAR_9 VT_3 PLAN kfW 55  39 7 308 43% 195 43% 50%

VAR_10 VT_4 PLAN kfW 55  28 6 294 41% 187 41% 30%

Variantenvergleich                   Muss eingetragen werden      Ergebnisse THG

Zurzeit können bis zu 10 Szenarien berechnet werden3xSuffizienz; 3xEffizienz; 4xKonsistenzJede beliebige Variation ist möglich Wird aus GEB_AnzahlxGEB_BGF/GRZ berechnetPE nach EnEVWird normal aus INDEX übernommenTHG absolut / EWTHG absolut / EWTHG absolut / EW

NR NAME SUFFIZIENZ EFFIZIENZ KONSISTENZ PE_EKZ THG_FL THG_EW THG_EW THG_ABS THG_ABS EEQ

Nummer Kürzel

Annahmen 

zur Bebau-

ungsdichte

Annahmen 

zum Dämm-

standard

Annahmen zur 

Energieversorgung

Primär-

energie-

kennzahl

THG / qm 

Nutzfläche

THG / 

Einwohner

THG / 

Einwohner 

(relativ)

THG / Jahr
THG / Jahr 

(relativ)

Anteil Er-

neuerbare 

Energien

 [kWhPE/qm] [kg THG/qm] [kg THG/EW] [%] [t THG/a] [%] [%]

VAR_0 Referenz PLAN ENEV  69 16 712 100% 452 100% 20%

 

VAR_1 SUFF_1 PLAN ENEV  69 16 680 95% 648 143% 20%

VAR_2 SUFF_2 plus 100 % ENEV  69 16 648 91% 823 182% 20%

VAR_3 SUFF_3 max ENEV  69 16 546 77% 1.238 274% 20%

 

VAR_4 S_0_EFF_1 PLAN kfW 55  42 10 435 61% 276 61% 20%

VAR_5 S_0_EFF_2 PLAN kfW 40  33 7 342 48% 217 48% 20%

VAR_6 S_0_EFF_3 PLAN PH  24 5 250 35% 159 35% 20%

VAR_7 VT_1 PLAN kfW 55  15 2 88 12% 56 12% 100%

VAR_8 VT_2 PLAN kfW 55  45 14 617 87% 392 87% 0%

VAR_9 VT_3 PLAN kfW 55  39 7 308 43% 195 43% 50%

VAR_10 VT_4 PLAN kfW 55  28 6 294 41% 187 41% 30%

Quantitativ
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Variantenvergleich                   Muss eingetragen werden

Zurzeit können bis zu 10 Szenarien berechnet werden3xSuffizienz; 3xEffizienz; 4xKonsistenzJede beliebige Variation ist möglich

NR NAME SUFFIZIENZ EFFIZIENZ KONSISTENZ

Nummer Kürzel

Annahmen 

zur Bebau-

ungsdichte

Annahmen 

zum Dämm-

standard

Annahmen zur 

Energieversorgung

 

VAR_0 Referenz PLAN ENEV                      l l    

 

VAR_1 SUFF_1 PLAN ENEV       mm   l          l l l   

VAR_2 SUFF_2 plus 100 % ENEV       mm   l          l l l   

VAR_3 SUFF_3 max ENEV       mm   l          l l l l  

 

VAR_4 EFF_1 PLAN kfW 55  l l l   mmm  l     l l l   l l    

VAR_5 EFF_2 PLAN kfW 40  l l l l  mmmm l     l l l l  l l    

VAR_6 EFF_3 PLAN PH  l l l l  mmmm l     l l l l l l l    

VAR_7 VT_1 PLAN kfW 55  l l l l l mmmmm l l l l l      l l    

VAR_8 VT_2 PLAN kfW 55  l l    mm             l l    

VAR_9 VT_3 PLAN kfW 55  l l l l  mmmm l l         l l    

VAR_10 VT_4 PLAN kfW 55  l l l l  mmmm l          l l    

Qualitative Darstellung der Ergebnisse

CO2-

Minderung 

absolut

CO2-

Minderung 

relativ / EW

Anteil 

Erneuerbare 

Energien

Effizienz 

(Gebäude)

Suffizienz 

(Bebauungs-

dichte)

Variantenvergleich                   Muss eingetragen werden      Ergebnisse THG

Zurzeit können bis zu 10 Szenarien berechnet werden3xSuffizienz; 3xEffizienz; 4xKonsistenzJede beliebige Variation ist möglich Wird aus GEB_AnzahlxGEB_BGF/GRZ berechnetPE nach EnEVWird normal aus INDEX übernommenTHG absolut / EWTHG absolut / EWTHG absolut / EW

NR NAME SUFFIZIENZ EFFIZIENZ KONSISTENZ PE_EKZ THG_FL THG_EW THG_EW THG_ABS THG_ABS EEQ

Nummer Kürzel

Annahmen 

zur Bebau-

ungsdichte

Annahmen 

zum Dämm-

standard

Annahmen zur 

Energieversorgung

Primär-

energie-

kennzahl

THG / qm 

Nutzfläche

THG / 

Einwohner

THG / 

Einwohner 

(relativ)

THG / Jahr
THG / Jahr 

(relativ)

Anteil Er-

neuerbare 

Energien

 [kWhPE/qm] [kg THG/qm] [kg THG/EW] [%] [t THG/a] [%] [%]

VAR_0 Referenz PLAN ENEV  69 16 712 100% 452 100% 20%

 

VAR_1 SUFF_1 PLAN ENEV  69 16 680 95% 648 143% 20%

VAR_2 SUFF_2 plus 100 % ENEV  69 16 648 91% 823 182% 20%

VAR_3 SUFF_3 max ENEV  69 16 546 77% 1.238 274% 20%

 

VAR_4 S_0_EFF_1 PLAN kfW 55  42 10 435 61% 276 61% 20%

VAR_5 S_0_EFF_2 PLAN kfW 40  33 7 342 48% 217 48% 20%

VAR_6 S_0_EFF_3 PLAN PH  24 5 250 35% 159 35% 20%

VAR_7 VT_1 PLAN kfW 55  15 2 88 12% 56 12% 100%

VAR_8 VT_2 PLAN kfW 55  45 14 617 87% 392 87% 0%

VAR_9 VT_3 PLAN kfW 55  39 7 308 43% 195 43% 50%

VAR_10 VT_4 PLAN kfW 55  28 6 294 41% 187 41% 30%

Qualitativ

Ergebnisse
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Ausblick

• Zweite Version der Klimawirkungsprüfung (KWP 2.0) frei verfügbar

• Open-Source Variante der KWP frei verfügbar

 Erklärvideo zur KWP

 Weitere Schulungsangebote auf Anfrage über Klima-Bündnis

• Variantenauswahl frei verfügbar

• Q & A zum Ein- und Nachlesen

Wo finde ich das? 
 www.köp.de

http://www.köp.de/
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Tipps zur Implementierung eines 
Klimachecks
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Herausforderungen bei der Implementierung

Anwender*innen

• Mehraufwand 

• vom Thema „überrumpelt“ 
(z.B. weil Klimaschutz vorher nie ein 
Thema im Fachamt war)

• Quantitative Berechnungen 
(z.B. t/Einw.) schrecken ab

Entscheidungsträger*innen

• Die politische Einstellung zum Thema 
Klimaschutz in der Kommune 
(z.B. Gemeinde- oder Stadtrat)

• Testdurchlauf in der Kommunalverwaltung 
verbunden mit Geduld und großem 
Zeitaufwand

• „Klima-Checks“ müssen Alleskönner sein

Quelle: https://pluspng.com/img-png/gewitterwolken-png-gewitter-wolken-blitz-regen-sturm-wetter-708.png

Zielkonflikt zwischen den Wünschen der Entscheidungsträger*innen 
und den zeitlichen Kapazitäten der Anwender*innen

https://pluspng.com/img-png/gewitterwolken-png-gewitter-wolken-blitz-regen-sturm-wetter-708.png
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Hilfestellungen zur Implementierung

Tipps für Anwender*innen

• Frühzeitiges Kommunizieren in den 
Fachämtern 

 In Thematik mit einbeziehen 

 Nach eigenen Ideen fragen

• Klimacheck in allen Ämtern vorstellen

• Gemeinsame Tests anhand von 
Beschlüssen

• Regelmäßige Hilfe anbieten

Tipps für Entscheidungsträger*innen

• Klare Kommunikation: 
Was kann das Tool?  Keine „eierlegende 
Wollmilchsau“

• Thema auf mögliche Anknüpfungspunkte
herunterbrechen
 Somit wird der Fokus von reinem „Wir 
machen Klimaschutz“ weggelenkt.

Quelle: https://www.ausbildernews.de/wp-content/uploads/2020/01/150120_Lerninhalte_MDB62371_a8e99f1b14-trueffelpix.com_-1024x1024.jpg

Ohne gute Kommunikation geht es nicht!

https://www.ausbildernews.de/wp-content/uploads/2020/01/150120_Lerninhalte_MDB62371_a8e99f1b14-trueffelpix.com_-1024x1024.jpg
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Hilfestellungen zur Implementierung

Allgemeine Tipps

• Entscheidungsträger*innen und Anwender*innen den Mehrwert des Tools aufzeigen (mit etwas 
Positivem beginnen)

 Langfristig weniger Aufwand

 Kostenlos

 Entscheidungsgrundlage für kommunale Vorhaben oder Beschlüsse

 Argumentationsgrundlage für klimafreundlichere Alternativen

 Bewusstseinsbildung & Sensibilisierung für Klimaschutz in allen Fachämtern, bei 
Kolleg*innen, etc.

 Standardisiertes, transparentes und nachvollziehbares Verfahren

 … 

Quelle: https://www.ausbildernews.de/wp-content/uploads/2020/01/150120_Lerninhalte_MDB62371_a8e99f1b14-trueffelpix.com_-1024x1024.jpg

https://www.ausbildernews.de/wp-content/uploads/2020/01/150120_Lerninhalte_MDB62371_a8e99f1b14-trueffelpix.com_-1024x1024.jpg
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Hilfestellungen aus dem KöP-Ansatz

• Akteursanalsyse

 Wen sollte ich ins Boot holen? 

(http://www.köp.de/angebot/akteursanalyse) 

• Kommunikationsplanung 

 Welche Informationen sollte ich zu welchem Zweck und zu 

welchem Zeitpunkt, über welchen Kommunikationskanal 

vermitteln? 

(http://www.köp.de/angebot/kommunikationsplanung)

http://www.köp.de/angebot/akteursanalyse
http://www.köp.de/angebot/kommunikationsplanung
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Das Projektentwicklungstool Klima-Canvas

www.adelphi.de/de/publikation/klimaschutz-strategisch-planen-auf-wirtschaftlichkeit-und-wertsch%C3%B6pfung-setzen

Das Projektentwicklungstool Klima-
Canvas unterstützt das Projektteam in 
den Kommunen, ihre Klimaschutz-
vorhaben strategisch und zielführend 
auszurichten und spezielle Zielgruppen 
durch passende Aktivitäten zu erreichen.

Das Handbuch enthält eine Schritt-für-
Schritt-Anleitung mit Unterstützung der 
Klima-Canvas-Methode.

PLUS
Klima 

CANVAS

http://www.adelphi.de/de/publikation/klimaschutz-strategisch-planen-auf-wirtschaftlichkeit-und-wertsch%C3%B6pfung-setzen
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Hilfestellungen aus dem KöP-Ansatz

https://land-kreis-gemeinde.de/material-links

mit Erklärvideo

https://land-kreis-gemeinde.de/material-links
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Hilfestellungen aus dem KöP-Ansatz

Worum geht´s? (TITEL des Projektes)

https://land-kreis-gemeinde.de/material-links

https://land-kreis-gemeinde.de/material-links
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Hilfestellungen aus dem KöP-Ansatz

Download der Blankoseiten / Ausdruck oder Pinwand
oder online über Plattformen wie miro oder conzeptboard

https://land-kreis-gemeinde.de/material-links

https://land-kreis-gemeinde.de/material-links
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Hilfestellungen aus dem KöP-Ansatz

Konkrete Beispiele im Handbuch 

https://land-kreis-gemeinde.de/material-links

https://land-kreis-gemeinde.de/material-links


Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Hans Hertle, ifeu                               
hans.hertle@ifeu.de

Foto: H. Hertle „Heidelberger Schloss  im  Nebel“

mailto:hans.hertle@ifeu.de

